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ELLE BE 


ms Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 


Freitag den 


ir ZIEL 


9 1 


Berlin den 3. Januar. Des Königs Majeſtät 
haben den bei den Minifterien des Königlichen Haus 


es und der Finanzen, ange = f 
ſes un Finanzen angeſtellten Geheimen 792 nuddem r ben 


direnden Sketetair, Hoftath Wedding, zum 

heimen Hofrath zu 11900 

denſelben Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 
Dem Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notarlus Schütz 

zu Märkiſch Friedland iſt zugleich die Prozeß⸗ und 

Notariats⸗Praxis in dem Dramburger und Schie⸗ 

velbeiner Kreiſe geſtattet worden. 


Se. Excellenz der General der Kavallerie und 


kommandirende General des 6. Armee Corps, 


Graf von Zieten, iſt von St. Petersburg hier 
angekommen. 1 E 


N 


Frankrei ch 
Eröffnung der Kam melt 

cember, als an dem zur Eröffnung der Seſſion für 
1836 beſtimmten Tage, begab der König ſich um r 
Uhr Mittags zu Wagen und in Begleitung des Her⸗ 
zogs von Nemours und des Prinzen von Joinville 
nach dem Palaſte Bourbon. Trommel ⸗Gewirbel 
und der Ruf: „Es lebe der König!“ verkündigten 
wenige Minuten ſpäter die Ankunft Sr. Majeſtät. 
Der König, in der General: Lieutenantd= Uniform, 
ſtellte ſich zunächft vor den Thronſeſſel, ibm zur 
Rechten der Herzog von Nemours, zur Linken der 
Prinz von Jolnville, und in der Nähe des Thrones 
die Miniſter, Matſchaͤlle und eine Deputation des 


ee REN fir, ren Pairs, meine Herren Deputirten! Zudem Ich 


Sie aufs Neue um Mich verſammelt ſehe, macht 


U. Am 29. De⸗ 


8. Januar. 


Staatsraths. Bei dem Eintritte Sr. Mojeflät er⸗ 
hoben ſich olle Anweſenden von ihren Sitzen, und 
empfingen Hoͤchſtdieſelben mit dem wiederholten 
Rafe: „Es lebe der Konig“! Der Monarch dankte 
der Verſammlung, nahm ſeinen Platz ein, und 

Pairs und Deputirten erlaubt, ſich 
niederzulaſſen, hielt er folgende Rede: „Meine Herz 


es Mir Freude, daß Ich Mir mit Ihnen zu der Lage 
unſeres Landes Glück wünſchen kann. Der Wohl⸗ 
ſtand deſſelben wächſt täglich; feine: innere Ruhe 


ſcheint nunmehr vor jedem Angriffe bewahrt, und 


ſichert feine Macht nach außen hin, — Die in Ib⸗ 
rer letzten Seſſton von Ihnen angenommenen Maße: 
regeln haben das Ziel erreicht, das wir uns gemeig⸗ 
ſchaftlich voͤrgeſteckt hatten; fie haben die dffentlis 
che Ordnung und unſere Inſtitutionen befeſtigt. Ich 
bin innig gerührt geweſen von den Geſinnungen, die 
Frankreich Meiner Familſe und Mir berhätigt hat, 
als in einem Augenblicke ſchmerzlicher Erinnerung 


die Vorſehung Mir . een ein Leben erhielt, das 


für immer dem Dien eines Vaterlandes gewid⸗ 
met iſt. — Eine für die Sicherheit unſerer Beſiz⸗ 
zungen in Afrika unternommene Expedition iſt ſo 
geleitet und vollführt worden, wie es der Ehre 
Frankreichs ziemte. Nicht ohne eine innere Herzens 
Regung habe Ich den Aelteſten Meines Geſchlechts 
die Beſchwerlichkeiten und Gefahren unſerer tapfe⸗ 
ren Soldatrn theilen ſehen. — Ich hade Urſache, 
Mir zu der Lage unſerer Verhältniffesamit den Eu⸗ 


ropaͤiſchen Mächten Glück zu wünfden, Unſer ins 


niges Vündniß mit Großbritannien knüpft ſich noch 
täglich enger, und Alles giebt Mir das Vertrauen 
ein, daß der Friede, deſſen wir genießen, nicht ger 


nächſt erklärte der Großſiegelbewahrer die S 


ch 


flört werden wird. — Meine Reglerung hat unaus⸗ 


geſetzt auf unferer Graͤoze mit Spanien die geeignetz 
ſten Maßregeln getroffen, um die Beſtummungen 
des Traktatts vom 28. April 1834 getreulich zu er⸗ 


füllen. Ich hege heiße Wüͤnſche für die innere Pa- da 


cifikation der Halbiaſel und fur die Befeſtigung des 
Thrones der Kövigin Iſabella II. — Es ſchmerzt 
mich, daß der Vertrag vom 4. Juli 1831 mit den 
Nordamerikaniſchen Freiſtaaten noch nicht vollſtan⸗ 
dig hat in Ausführung kommen können. Der Ads 
nig von Großbritannien hat Mir, wie den Verei⸗ 
‚nigten Staaten, ſeine freundſchaftliche Vermittelung 
angeboten. Ich habe fie angenommen, und Sie 
werden Meinen Wunſch theilen, daß dieſer Streit 
auf eine für zwei große Nationen gleich ehcenvolle 
0 11 werden moge. — Der Fihau 

iſt Befriedigend. Die Staats⸗Einnahmt mehrt ſich 
durch die alleinige Rückwirkung der allgemeinen 
Wohlfahrt. Die Finanz⸗Geſetze. ſollen in wenigen 
Tagen der Deputirten⸗Kammer vorgelegt werden. 
— Auch diejenigen Geſetze, die Ihnen in früher 
mitgetheilt oder angekündigt worden, ſo wi 


gen der gegenwärtigen Seſſion worbebalten hat, 
werden Ihrer Prüfung unterworfen werden. — Ich 
hoffe, M. H., daß für Frankreich der Augenblick 
gekommen iſt, die Früchte ſeiner Klugheit und ſei⸗ 
nes Muthes zu aͤrndteg. Laſſen Sie; uns, durch 
die Vergangenheit N theuer, 1718 
Erfahrung nutzen; laſſen Sie uns darauf bedacht 
ſeyn, die Gemüther zu alhefttgen, unſere Geſecze 


zu vervollſtändigen, und durch verſtaͤndige Maßte⸗ 


5 


8 
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teur enthält in feiner amtlichen Rubrik folgende 
ar AR Excellenz der Graf Granville hat 
noch den Befehlen ſeines Hofes der Franzoͤſiſchen 
0 in einer vom 25ſten dieſes Monats 
datirfen Note die Vermittelung der Regierung 
Seiner Britiſchen 2 ftät in dem Streite, 
der ſich zwiſchen Frankre und den Nord Amer 
kauiſchen Freiſtaaten erhoben hat, angeboten. Der 
Miniſter der auswaͤrtigen Ungelogehgiren hat in 
ſeinem Antwort⸗Schreiben vom 27. dem Engliſchen 
Botſchafter zu erkennen gegeben, daß die Franzö⸗ 
ſiſche Regierung dieſes Anerbieten annehme.“ 

An der geſtrigen Boͤrſe brachte der obige amtliche 


Artikel des Moniteurs eine lebhafte Bewegung her⸗ 


uſtand 


„ 1 digt k ( diejem⸗ am 
gen, die eine neuere Geſetzgebung den Berathun⸗ beraula 


vor. Die Rente ſtieg Anfangs um beinahe „ Pros 
ae; fa Aber, 11 chen ktuyo berun er mel 
man die ſehr einfache Betrachtung anſtellte, daß 
jetzt an dem Inhalte der Botſchaft des Generals 
Jackſon nichts mehr zu andern ſey. Man wollte 
ſogar wiſſen, die Regierung ſey bereits davon unter 
richtet, daß die Sprache des Praͤſidenten feindſelig 
Briten aufe, und dies habe fie beſonders 
FF die Engllſche Vermittelung plotzlich an⸗ 
zunehmen. 3 Bu: 
Sämmtlihe’Minifter, ber Herzog von Broglie 
an der Spitze, haben auf ein, dem ee Mor⸗ 
tier zu errichtendes Denkmal ſubſcribitt. 
Der Coſſatioushof dat das Geſuch det zum Tode 
verurthellten. Mörder, g ln den deen vril,, 
en 


7 


verworfen; ſie werden tun in den if gen 
guillotin irt, f ene Ex 
In einen Schreiben. aus Toulon vom 23. d. 


geln alle Intereſſen einer Nation zu beſchützen, Bit, heißt es: „Man hat ein Dampfſchiff mit dem Be⸗ 


nach fo vielen Stürmen, der civiliſirten Well da 


fehl nach Port⸗Vendres geſchickt, daß man ſich da⸗ 


heilſame Beiſpiel einer edlen Mäßigung, — das ale, ſelbſt vorbereite, einen Theil der Truppen von der 


leinige Pfand dauernder Erfolge —gisbt., Die Sorge 
für die Ruhe des Volkes, acer e und ſei⸗ 
ne Gebße, iſt Meine erſte Pflicht; ſein Glück wird 
Mir der ſüͤßeſte Lohn ſeyn.“ 


Kaum hatte: ben Aönig, Jetsg Webs hemmbiäk, ate 
e 


in allen Theilen des Saales 


afteſte Beifall, die am 21. d. 5000 Mann ſtark 


Erpedition nach Mascara aufzunehmen. Daſſelbe 
Dampſſchiff hat Briefe aus Oran bis zum 15. d, 
W De Ir au ee l 
ei na er zurin renz er be⸗ 
En 155 im Gegentbei ant einer Erpebllin, 
M von Oran nach 


erſcholl. Nach wiederhergeſtellter Ruhe verlas der Tremezen abgehen ſollte, und die der. Marſchall 
Miniſter des Innern die Eidesformel und erſuchte ebenfalls in eigener Perſon kommandiren will. Die⸗ 
diejenigen Deputirten, e vorigen Seſſion ſer Feldzug iſt nothwendig, um die Macht Abdel⸗ 


zu worden, auf ihren 
rten: „Ich ſchwöre es, zu antworten. acer 
eſſion 
für erdffnet, und erſuchte die Kammern, ſich am 


. tölgeupen Tage zur Mittagszeit in ihren Sir 


chen Sitzungs⸗Lokalen zu verſammeln. Ber König 
erhob ſich von ſeinem Platze, grüßte die Verſamm⸗ 
lung, und e Der Zug kehrte in der: 

t. gekommen, nach den Tui 


1 


amensauftuf mit den, Kaders zu brechen. 


Einem Schreiben aus Bayonne vom 33. zu⸗ 
folge, hätte, ber Jofant Don Sebaſtian ſich am. 
19. von Düate nach Guetaria begeben, um der Bez, 
lagerung dieſes Platzes, die von dem General Eguſa 
in Perſon geleitet wird, beizuwohnen. Dreißig 

Verwundete, worunter der Kommandant des Forts, 
find von Guetaria nach San Sehaſtian geſchafft 
worden. — Am 23. war in Bayonne das abge⸗ 


ſelben Ordnung wit en Ti 
lerieen zurück wo er um 2½ Uhr wieder eintraf, 
Ueberall auf Be e dorthin wurden Se. Maj. 
mit dem lauteſten Jubel empfangen. 
Paris den 29, Decbr. Der geſtrige Moni⸗ 


se 


ſchmackte Gerücht im Umlauf, da Carlos 
* e e e a 
mordet worden waren; ‚freilich, ſchenkte Niemand 
demſelben Glaubhennn n ou sin 


Großbritannien. 
London den 28. Dechr. Auf die Behauptung 
der Morning- Chronicle, daß der König bei dem 
Diner, welches Se. Majeftät am Montag in Brigh⸗ 
ton den Miniſtern 4 gegen dieſe alle ohne 
Ausnahme 1 außerſt freundlich geweſen ſey, erwies 
dern heute die Times; „Die triumphirende Miene, 
womit dies verfündigt wird, iſt ſpaßhaft genug. 
Es ſieht ſo aus, als wenn die armen Miniſter fuͤr 
die allergeringſte Gunſtbezeigung ſich vor Dankbar⸗ 
keit nicht zu laſſen wußten. Der Artikel erinnert 
an das Entzücken, womit ein Straßenjunge ſich 
tuͤhmte, daß der König mit ſeinem eigenen Munde 
zu ihm geſprochen habe. „Nun, und was ſagten 
denn Se. Mojeſtät?“ fragte man ihn. „Er 
Se. Majeſtaͤt ſagten: Geh mir aus dem Wege, du 
ſchmutziger Bube“ “, wor die Antwort.“ Eben 
dieſes Blatt nimmt heute auch ihre Betrachtungen 
uͤber die angeblichen Gerüäte von einer Miniſterial⸗ 
Veränderung wieder auf und ſagt in dieſer Vezies 
hung: „Mit Minſſtern, die bei ihren Plänen zur 
Umwaͤlzung von Kirche und Staat beharren, kann 
Lord Stanley unmöglich jemals ſich verbunden.“ 
Das Birmingham Journal will wiſſen, daß 
jetzt in England vom Kontinent, von den Vereinigs 
ten Staaten und von anderen Weltgegenden zuſam⸗ 
men an 200 — 300,000 Tons (die Ton zu 20 Cent⸗ 
5 gerechnet) Schienen zu Eiſenbahnen beſtellt 
eyen. | >, 

Der bekannte Banquier Herr Ardoin kam am 
Dienſtage von Paris hier an, was naturlich gleich 
zu mancherlei Gerüchten in Bezug auf die Spani⸗ 

ſchen Finanz⸗Operationen Anloß gay. 

Es werden jetzt auch Congreveſche Raketen für 
die Britiſche Huͤlfs⸗Legion nach Spanien gefandt, 

n 
Bräſſel den 20. Decbr. Bel der am 22. d. 
M. ſtattgehabten Eröffuung der Ackſenzeichnung 
auf die Eiſenbahn von Hochs und Nieder⸗Fleru. 
(der erſten, welche iu Belgien durch eine Privatge⸗ 
fellſchaft angelegt wird,) war der Andrang nach 
Actien ſo groß, daß in wenig Stunden die enorme 
Summe von 677 Millionen Fr. gezeichnet ward, 
während nur 800 Uctien dafür auszugeben waren. 
Hierbei iſt wohl zu bemerken, daß bei ber Unter⸗ 
ſchrift jedesmal 19 Prozent von der gezeichneten 
Summe deponirt 5 mitffen, dergeſtalt, daß in 
dem vorliegenden Fall mehr als 67 Millionen Fr. 
deponirt und mehrere Tage lang außer Cours ge⸗ 
ſetzt worden ſind. f 

Man verſichert, daß die Arbeiten an der Eiſen⸗ 
bahn von Paris nach Brüffel über St. Quentin 
ſogleich nach Eingang der Conzeſſion beginnen wer⸗ 
den und daß 12,000 Arbeiter unaufhörlich, und 
175 in der ganzen Länge der Bahn, daran arbeiten 

ollen, ſo daß Alles in zwei Jahren fertig werde. 


das neue 


pfohlen. — Die Königl. 
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RER Port u gal. | En: * 
Liſſabon den 29. Nov. Mon verſichert, daß 
i Miniſterium aus Mangel an Geld ſich 
genoͤthigt ſebe, mit dem Verkaufe von National⸗ 
guͤtern, dem es ſich in der Oppoſition fo heftig wie 
derſetzt hatte, fortzufahren, und den ehemaligen 
Zollverwalter Munzinho da Silveira zu Rathe ge⸗ 
zogen hat, wie die Kaufgelder im Ganzen zu erhal⸗ 
ten wären, ſtatt in Terminen, wie Anfangs be⸗ 
ſtimmt war. Auch glaubte man, daß die Königin 
durch die Engliſchen Whigs wohl gezwungen were 
den dürfte, Palmella und Carvalho wieder ins i⸗ 
niſterium zu berufen. Dieſe haben naͤmlich durch 
Lord Howard de Walden einen Bericht von den 
Vorgängen des 17. Nov. an Lord Palmerſton 15 
ſchickt, der zeigen ſoll, wie nur fie die Quadrupel⸗ 
Allianz aufrecht erhalten könnten. — Aus Gibrals 
tar halte man unterm 23. Nov. erfahren, daß die 
nach Barcelona beſtimmten 500 Portugieſen fue 
dort angekommen, aber gleich nach ihrer Ankunft 
eine Meuterei anzettelten und das Dampfboot in 
Brand zu ſtecken verſuchten, wobei mehrere um⸗ 
kamen, was die Folge hatte, daß dieſe Dagabun, 
den — denn fie find aus allen möglichen Nationen, 
und die wenigen Portugleſen darunter ſind Migue⸗ 
liften — in Gibraltar einkaſernirt werden mußten, 

ſtatt die Reiſe nach Barcelona fortzuſetzen. x 


aa x 


Vermiſchte Nachrichten. vn 
In der ıften Nummer der diesjährigen Pofener, 
Amtsblätter werden die von dem Muſiklehrer Hrn. 
Kotzolt verfaßten zweiſtimmigen Polniſchen Geſaͤn⸗ 
ge, 12 an der Zahl, den Elementorſchulen von dem 
Königl. Prov. Schulkolleglum als zweckmaßig em⸗ 
tegletung macht bekannt, 
daß die durch das Ableben des a ee 
Herrn Braun erledigte Haupt⸗Rendantenſtelle bei, 
unferer Hanpt: Kaffe, dem bisherigen Kaſſirer 
Hofrath Sturzel, und der Kaſſirer⸗Poſten dem 
herigen Buchhalter Hrn. Keyl verliehen worden iſt. 
— Dig, Königliche Reg. J. bringt zur offentlichen 
Kenntaiß, daß on mehreren Orten Schauamter 
eingerichtet find, denen die zu Belchälern beftimme, 
ten Hengſte zuvor vorgeführt werden muͤſſen. — 
Eine zweite Verfügung derſelben Behoͤrde betrifft 
die Verhütung des Gebrauchs ſchädlicher, für die 
Geſundheit nachtheiliger Forbeſtoffe zur Verferti⸗ 
gung don Kinder Spielzeug und Condtorwaaren. 
— Eine dritte Vekanutmachung der“ genannten 


2 
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rn. 


Reg. Abthl. dezieht ſich auf die polizellcen Maaß⸗ 


regeln gegen Unglücksfälle auf dem Eiſe. — Die 
Koͤnigl. A „ II. bringt zur 8 
daß der Prſor Herr Szulczewski in Lubin der dor⸗ 
tigen S 110 eine bedeutende Anzahl. an Schul⸗ 
baͤchern geſchenkt hat, und daß die Schweſter 
des Schullehrers Schmidt zu Widzim der weibli⸗ 


chen Jugend in der dortig 


en Schule den Induſtrie⸗ 
Unterricht unentgeltlich 


ertheilt. — Eine Bekannt⸗ 
machung der Königl. Reg. III. betrifft die Einrich⸗ 
De, Sa Domainen = Rentamteg in Schwerſenz⸗ 
— Der Dr. Med. Hr Marcus Wolf hat ſich in Kroto⸗ 
ſchin als praktiſcher Arzt und Wundarzt niedergelaſſen. 


Stadt⸗ Theater. 

Sonntag den 10. Januar: Die Belagerung 
von Saragoſſa, oder: Pachter Feldküm⸗ 
mels Hochzeitstag; Luſtſpiel in 4 Akten, von 
A. v. Kotzebue. — Hierauf: Große Arie von 
Koͤhler, geſungen von Dem. Lachmann. — Zum 
Schluß: Der reiſende Student, oder: das 
Donnerwetter; komiſches Singſpiel in 1 Akt 
von L. Schneider. 

Ediktal⸗ Citation. 

Im Jahre 1826 verſtarb hieſelbſt der Garde⸗Jn⸗ 
valide und Handelsmann Thomas Ku hfeld 
ohne Teſtament, und mit Hinterlaſſung eines nicht 
unbedeutenden Vermoͤgens. Die von dem Verlaſ⸗ 
Fenchel rauer angeſtellten Nachforſchungen zur 

rmittelung der Erben, haben zu keinem Reſultate 
gftnt „und es werden daher die etwanigen Erb: 
erechtigten hierdurch aufgefordert, ſich in termino 
den 28ſten Juli 1836 Vormit⸗ 
- tags um Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Korner im hieſigen 
Stadtgerichts⸗Gebaͤude, Lindenſtraße No. 54., ent⸗ 
weder perſbnlich oder durch einen zulaͤſſigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen die biefigen Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
farien Tolin, Dortu und Sello vorgeſchlagen wer⸗ 
den, einzufinden, und den Nachweis ihres Erbrechts 
zu führen, widrigenfalls der ganze Nachlaß als her⸗ 
renloſes Gut dem Königlichen Fisko zugeſprochen 
werden wird. 

Potsdam den 21. Auguſt 1835. 

Königlich Preußiſches Stadtgericht hie⸗— 
n 3. f 


figer Reſide 


Haͤckſelſchneide⸗Maſchinen 
von neueſter verbeſſerter Art, fo wie ſehr bes 
: quem eingerichtete 


| Roß werke 
zu den Haͤckſelſchneide⸗ Maſchinen, welche 
ſowohl zuſammen, als jede, beſonders, zu 
bekommen ſind, desgleichen viele andere zur 
Landwirthſchaft zweckmaͤßige Maſchinen, ſind 
bei mir vorräthig, zur, Beſichtigung aufge⸗ 
ellt und werden zu angemeſſen billigen 
Preiſen verkauft. i 

M. J. Ephraim, 

Poſen, am alten Markt No. 79., der 
Hauptwache gegenüber. 
VUN UV UV 


186 


ee 

Wir erſuchen unſere reſp. Geſch fts⸗Freunde 
biermit ergebenſt, an den Handlungs⸗Diener Carl 
Rehberg, früher unſer Reiſender, weder Geld 
noch Geldeswerth auf unſeren Namen zu ver⸗ 
abfolgen, indem wir ſolches als für unſere Rech⸗ 
nung geſchehen nicht anerkennen werden. > 
Berlin den 31. December 1835. 


Carl Denant & Comp. 
Die ſchr beliebten Fleinen Seitz und holandis 
ſchen Heringe, Pommerſche Neunaugen und frifche 
Sardellen hat ſo eben erhalten und verkauft billigſt 
Carl Wilhelm Puſch. 
Markt No. 55. 


Da ich folgendes erhalten habe, ſo empfehle 


ich ſolches zum Billigſten: 
che 5 Elbinger Lachs, 
friſchen marinirten Elbinger Lachs, 
friſche marinirte Aale, ſo wie 
friſche wirkliche Elbinger Neunaugen; ſo auch 
Frauſtaͤdter Wuͤrſtel, 
welche ich zum Frühſtuͤck gebe. 
Ich bitte nur um gefälligen Beſuch. 
J. Ver derber. f 
Markt: und Schulgaſſen⸗Ecke Nro. 68. 
Die Deutſche und Franzoͤſiſche 
Fleiſch⸗Waaren⸗Handlung 
empfiehlt ganz neu angekommene echte Braunſchwei⸗ 
ger Wurſt und Weſtphaͤliſchen Schinken, fo wie alle 
übrigen ſchon bekannten Artikel in vorzüglicher Gü⸗ 


te; und alle Sonnabende friſche Wurſt. 
7 L. ch e r. 


Rau 
a R Breslauerſtraße Nro. 261. 
— . ⁰ - ſ— ——— 


Börse von Berlin. 


a Den 5. Januar 1836, N 


Staats - Schulds chene 4 1015 101 

Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 1003] 993 
Präm. Scheine d. See handlung. _ 61 605 
Kurm, Oblig, mit lauf. Coup, . „| 4 1015) 101£ 
Neum, Inter. Scheine dito 4 — | 100% 
Berliner Stadt-Obligationen, „ „| 4 ) 4023 101% 
Könsgsberger dito —— 14 r 

Elbinger dito — 4 41 — — 

Dans. dito v. in T. „ — | 434 
Westpreussische Pfandbriefe 41021] — 

Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 en 1033 
Ostpreussische ' dito [ 4 1024 — 

bommersche dito „4 103 1045 
Kur- und Neumärkische ds . 4 | 104 | 100% 
Schlesische dito 4 107431 — 

Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. u. Neu. — 88 — 

Gold al marccoo [ ‚2165| 215£ 
Neue Ducaten 184 — 

Friedrichsd’or . . vo» . |— E 131 
Di, conto „ —— „ „ „ 4 3 4 


